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NARRENTAGE
Es wird das wohl größte Narren-
fest der Region in diesem Jahr 
werden. Von Freitag bis Sonntag 
feiert die Rehbockzunft Volkerts-
hausen ihren 111. Geburtstag und 
zeitlich die im Volkertshauser 
Mohren gegründete Narrenverei-
nigung Hegau Bodensee ihren 60. 
Geburtstag mit drei großen Um-
zügen und Partyzelt. Seite 6

HALLO SINGEN
Es tut sich viel in der Hegauer 
Einkaufsmetropole Singen. Neue 
Trends, neue Mode, heiße Tipps 
rund um Immobilien und Geldan-
lage, etwas zum Valentinstag 
oder über die Themen Gesundheit 
oder Lebensqualität und natürlich 
Freizeitgestaltung auf diesmal 
zwei Seiten, von den Händlern 
und Dienstleistern. Seiten 11/13

Volkertshausen Singen

Singen
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UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Knöpfleswies
 Dass die Stadtverwaltung Sin-
gen bekanntgab, dass sie dem 
Gemeinderat vorschlagen wer-
de, die Planungen zur Bebau-
ung der Knöpfleswies in der 
Nordstadt aus Klimaschutz-
gründen nicht weiter zu betrei-
ben, ist ebenso überraschend 
wie nachvollziehbar. Denn die 
Mehrheit im Rat für das Projekt 
ist nach der Absage der SPD 
und dem Nein der CDU am letz-
ten Dienstag im Gemeinderat 
sowieso eher unwahrschein-
lich. OB Bernd Häusler hatte 
bei seiner Rede auf dem Neu-
jahrsempfang schon die Off-
Wiese als alternativen Standort 
ins Spiel gebracht, bei dem 
aber zahlreiche kostenlose 
Parkplätze dem Vorhaben zum 
Opfer fielen. Überraschend an 
der Ankündigung allerdings 
war die Argumentation durch 
die seit kurzem vorliegende 
städtische Klimaanalyse. Doch 
bei deren Präsentation im letz-
ten Herbst wurde eigentlich ge-
rade betont, dass mit entspre-
chenden Ausgleichsmaßnah-
men eine Bebauung der Knöpf-
leswies möglich sei.

Stefan Mohr
redaktion@wochenblatt.net

13. FEBRUAR 2019 

WOCHE 7
SI/AUFLAGE 33.274
GESAMTAUFLAGE 85.582 
SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

INHALT:
Datenschützerinnen und
Schönheitschirurgen Seite 3

Eigene Azubi-Station
vorgestellt  Seite 12

Die ganze Woche auf  
einer Seite in Bildern Seite 8

Nicht reden, machen! beim
Wirtschaftsforum Seite 7

Virtuelle Business in 
der Stadthalle Seite 28

ZUR SACHE:

seit 1967

RIE

Die Stadtverwaltung wird dem 
Gemeinderat vorschlagen, die 
Planungen zur Bebauung der 
Knöpfleswies in der Nordstadt 
nicht weiter zu betreiben, heißt 
es in einer Pressemitteilung am 
Montag. Unter dem Gesichts-
punkt des innerstädtischen Kli-
maschutzes leistet diese Grün-
fläche einen wichtigen Beitrag 
für die gesamte Nordstadt. Als 
Kaltluftaustauschfläche hat sie 
eine hohe Bedeutung für die 
nächtliche Durchlüftung des 
bestehenden Quartiers. Es sei 
bei einer intensiven Nachver-

dichtung mit Wohngebäuden 
mit einer Verschlechterung der 
Klimasituation insgesamt zu 
rechnen. Darauf weist die seit 
kurzem vorliegende städtische 
Klimaanalyse hin. Dennoch 
will die Stadt das von einer 
Bürgerwerkstatt geplante ge-
meinschaftliche Wohnprojekt, 
das für die Knöpfleswies ange-
dacht war, weiterhin unterstüt-
zen. Dazu soll nach neuen al-
ternativen Standorten für das 
ambitionierte Wohnprojekt ge-
sucht werden.

redaktion@wochenblatt.net

Keine Bebauung in 
der Knöpfleswies

Singen

Unbekannte Personen haben in 
der Nacht von Samstag auf 
Sonntag verschiedene Bereiche 
der Burgruine Hohentwiel mit 
Graffiti besprüht. Die Schmie-
rereien befinden sich im Ale-
xandertor sowie in der Karls-
bastion an den Mauern des öst-
lichen Aussichtspunktes. Perso-
nen, die Hinweise zu den Tä-
tern geben können, werden ge-
beten, sich beim Polizeirevier, 
Tel. 07731 888–0, zu melden.

Schmierereien 
an Burgruine 

 Wie in jedem Jahr benötigt »De 
Billig Jakob« für seinen belieb-
ten Verkaufsstand am närri-
schen Jahrmarkt, der am Fas-
net-Suntig, 3. März, 125 Jahre 
wird, wieder Antiquitäten, Spe-
zialitäten, Novitäten, Kuriosi-
täten, Kalamitäten und Raritä-
ten. 
Wer etwas zur Verfügung stel-
len kann, meldet sich bitte un-
ter Telefon: 07731/42400 (An-
rufbeantworter). 
Eingesammelt werden die 
Spenden von den »Grauen Her-
ren« am Freitag und Samstag 
vor dem Jahrmarktsonntag.

redaktion@wochenblatt.net

De Billig Jakob
sucht Zeugs

Mehr zum The-
ma unter: wo 
chenblatt.net/
singen

Das überregional bekannte 
Singener Stadtfest wird in die-
sem Jahr von Freitag, 28. Juni, 
bis Sonntag, 30. Juni, die In-
nenstadt wieder in eine große 
Festmeile verwandeln. Ge-
meinsam mit den Singener 
Vereinen, der Geschäftswelt 
und vielen weiteren Partnern 
wird ein ansprechendes und 
vielseitiges Stadtfest quirlige 
und fröhliche Lebendigkeit 
präsentieren. Vereine, Initiati-
ven können sich bis 22. Febru-
ar ihren Platz sichern. Infos bei 
Singen aktiv Standortmarke-
ting unter Tel. 07731/ 85742 
oder singen-aktiv@singen.de. 

Anmeldefrist
 für Stadtfest 

Zum Weihnachtsgeschäft 2015 
hat der City-Ring die Singener 
Geschenkscheckkarte und seit 
diesem Zeitpunkt Karten im 
Wert von 1.249.600 Euro aus-
gegeben, freute sich der Vorsit-
zende des City-Rings, Michael 
Burzinski. Dies werden be-
kanntlich durch ein Treuhand-
konto bei der Volksbank Offen-
burg abgerechnet. Zu Beginn 
seiner Rede bei der Mitglieder-
versammlung der Werbege-
meinschaft am Dienstagabend 
im Modehaus Heikorn, erklärte 
er, dass seit 31. Dezember 2018 
der Geschenkscheck in Papier-
form der Vergangenheit ange-
höre. »Um unseren finanziellen 
Verpflichtungen am Ende des 
Jahres 2018 nachzukommen, 
haben wir für drei Wochen auf 
die vereinbarte Kreditlinie zu-
rückgegriffen. Heute sind die 
Bankkonten ausgeglichen, es 
liegen keine offenen Rechnun-
gen vor«, so Burzinski weiter. 
Nachdem 2018 ein Jahr der 
Konsolidierung gewesen sei, in 
dem man trotzdem ein Portfolio 
von Veranstaltungen durchge-
führt habe, verlange auch das 
Jahr 2019 vom City-Ring Spar-
samkeit.
Mit großer Sorge blicke man 
auf die Onlineanbieter, doch 
leider habe »der Einzelhandel 
gegen diese Übermacht noch 
keine Lösung gefunden«, so der 
Vorsitzende des City-Rings. 

»Der Innenstadthandel müsse 
noch näher zusammenrücken. 
Ein erster und guter Versuch sei 
mit Kunsthandel Singen gelun-
gen, bei dem sich 14 City-Ring 
Mitglieder beteiligt haben. Laut 
der zweiten Vorsitzenden Anja 
Haid konnte hierdurch die Fre-
quenz in der Stadt erhöht wer-
den, zudem sei die Innenstadt 
über Wochen Gesprächsthema 
gewesen. Sie dankte in diesem 
Zusammenhang dem Kurator 
Antonio Zecca, Singen Aktiv 
und dem Singener Wochen-

blatt. Ein Knüller sei nach wie 
vor der Singener Geschenk-
scheck, der als Identifikations-
faktor ein Vielfaches der Sum-
me in die Kasse der Händler 
spüle.
Für Oberbürgermeister Bernd 
Häusler gelte es die positive 
Entwicklung nicht schlecht zu 
reden. Singen gehe es im Ver-
hältnis zu anderen Städten gut 
- allein in der Innenstadt werde 
ein Umsatz von fast einer hal-
ben Milliarde Euro umgesetzt. 
Auch die Zentralitätskennziffer 

mit fast 200 zeigte, dass Singen 
der Einzelhandelstandort der 
Region sei. Trotz der vielen 
Baustellen sei Singen mit ins-
gesamt 3.000 Parkplätzen rund 
um die Innenstadt gut zu errei-
chen. Zudem investiere die 
Stadt weiter in die Infrastruktur 
– herausragende Beispiele seien 
die Hegaustraße und der Bahn-
hofsvorplatz. Als nächstes wür-
de die August-Ruf-Straße bei 
Cano neu gestaltet. Er hoffe, 
dass die Eröffnung des Ein-
kaufszentrums im Oktober 

2020 sei, so der Rathauschef. 
Aufgrund des Baus des Kreis-
verkehrs kündigte er eine Sper-
rung der Erzbergerstraße für 
mehrere Woche wahrscheinlich 
ab April an. 
Auf positive Resonanz bei der 
harmonischen Mitgliederver-
sammlung stieß die Kampagne 
mit Aufstellern in der Innen-
stadt »Wieso wirfst Du deinen 
Müll weg?«, die der Leiter der 
Singener Kriminalprävention 
Marcel Da Rin für die nahe Zu-
kunft ankündigte. Auch das 
Thema Weihnachtsbeleuchtung 
werde verbessert.
Der Vorsitzende des Einzelhan-
delverbandes in Singen, Hans 
Wöhrle, wünscht sich mit Blick 
auf die Eröffnung des Cano En-
de 2020 eine ähnliche Auf-
bruchstimmung der Händler 
wie vor der Landesgartenschau 
2000. Wie Anja Haid ankündig-
te, wird es auch in diesem Som-
mer wieder die von Wöhrle or-
ganisierte Musik auf dem roten 
Teppich in der Innenstadt ge-
ben.
Einstimmig wieder gewählt 
wurden neben Michael Burzin-
ski als Vorsitzender auch die 2. 
Vorsitzende Anja Haid sowie 
Kassiererin Elke Redling, 
Schriftführer Klaus Oehlerich. 
Zur Unterstützung wurde neben 
Beisitzer Philip Künz, als zweite 
Beisitzerin Vivien Landgraf neu 
in den Vorstand berufen.

Handel soll gemeinsam handeln
City-Ring wünscht sich engeren Schulterschluss der Innenstadthändler / von Stefan Mohr

Der einstimmig gewählte Vorstand des City-Rings (v.l.): Beisitzer Philip Künz, Schriftführer Klaus 
Oehlerich, Vorsitzender Michael Burzinski, Kassiererin Elke Redling, zweite Beisitzerin Vivien Land-
graf und die zweite Vorsitzende Anja Haid. swb-Bild: stm

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestrasse 14  
78256 Steisslingen
Tel: 07738 - 50 90

Qualität
in Serie.
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Das ist wahrlich eine erfolgrei-
che Musikschularbeit: Die Ju-
gendmusikschule Westlicher 
Hegau hat beim Regionalwett-
bewerb »Jugend musiziert« in 
Konstanz mehr als erfolgreich 
abgeschnitten. 
Schulleiterin MD Ulrike Bra-
chat gratulierte allen Schülern 
für ihre gezeigten Leistungen: 
22 Musiker der Jugendmusik-
schule, davon drei mit Weiter-
leitung zum Landeswettbewerb, 
kehrten dabei mit dem ersten 
Preis stolz und erfüllt von vie-
len Musikfreuden in ihre Schu-
le zurück. Eine Schülerin er-
hielt den zweiten Preis.
Hohe Punktzahlen wurden wie-
der in vielen Altersgruppen er-
spielt. In der Altersgruppe II er-
folgt ab der Punktzahl 23 eine 
Weiterleitung zum Landeswett-
bewerb. Die höchste Punktzahl 
die man erzielen kann sind 25 
Punkte. Davon erreichten diese 
Teilnehmer folgende Ergebnisse 
in den verschiedenen Alters-
gruppen (AG):
AG Ia: Noel Beneke & Simon 
Schöttke, Gitarren-Ensemble, 
22 Punkte – 1. Preis. AG Ib: 
Mia Fuchs, Violincello, Solo, 21 
Pkt. – 1. Preis.
AG II: Fabienne Regensbogen, 
Klavierbegleitung, 22 Pkt. – 1. 
Preis. Katharina Baba, Querflö-

te, und Philipp Schloßmann, 
Klavier, Kategorie Duo Klavier 
mit 1 Blasinstrument, 21 Pkt. – 
1. Preis.
AG III: Johanna Deppe, Cello, 
Solo, 23 Pkt. – 1. Preis mit Wei-
terleitung. Francesca Citera, 
Larissa Graf, Luca Hölbling, 
Katharina Macha, Ardonisa 
Masurica, Gesang Ensemble, 21 
Pkt. – 1. Preis. Johanna Gräsle, 
Querflöte, und Florentin Lin-
gens (Gast) Klavier, Kategorie 
Duo Klavier mit 1 Blasinstru-
ment, 23 Pkt. – 1. Preis mit 
Weiterleitung.
AG IV: Antonia Wieland, Ge-
sang (Pop), Solo, 19 Pkt. – 2. 
Preis.
AG V: Jonathan Heil, Michelle 
Iacopetta, Sarina Vitillo, Ge-
sang-Ensemble, 22 Pkt. – 1. 
Preis. Maren Buchmann, Ge-
sang (Pop), Solo, 22 Pkt. – 1. 
Preis. Jarina Maier, Gesang 
(Pop), Solo, 21 Pkt. – 1. Preis. 
AG VII: Marlene Huber, Gesang 
(Pop), Solo, 23 Pkt. – 1. Preis 
mit Weiterleitung. Marisa Mer-
cedes Eppler und Carina Müller, 
Gesang Ensemble, 24 Pkt. – 1. 
Preis mit Weiterleitung.
Mehr Informationen finden In-
teressierte auf der Homepage 
der Jugendmusikschule Westli-
cher Hegau unter https://jumu-
hegau.de/.

Es regnet Preise
Jugendmusikschule freut sich

Hilzingen Gottmadingen

Internationale Luft konnten die 
beiden Ringer des KSV Gottma-
dingen, Dario Dittrich und 
Chiara Hirt am Wochenende 
beim Flatz Open schnuppern. 
Zum ersten Mal standen sie bei 
einem offiziellen Wettkampf 
der United World Wrestling Or-
ganisation auf der Matte. Und 
das Turnier in Wolfurt, Öster-
reich, hatte es in sich: Unter 
den Landesauswahlen aus 14 
Ländern waren auch Teams aus 
Finnland, Schweden, Israel und 
den USA am Start. Dario Ditt-
rich musste mit insgesamt vier 
Teilnehmern den Kampf ums 
Edelmetall nordisch ausringen. 

Im letzten Kampf in letzter Se-
kunde gelang ihm die entschei-
dende Wertung zur Silberme-
daille.

redaktion@wochenblatt.net

Silber für Ringer 
Dario Dittrich

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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PLÄTZE FREI!

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

KÜCHENPROFI möbel-outlet-center

ÖFFNUNGSZEITEN: Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 16 Uhr · Montag geschlossen

MOC  ·  Außer-Ort-Straße 3 – 6  ·  78234 Engen
Tel. 0 77 33/50 00-0  ·  Fax 0 77 33/50 00-40  ·  www.lagerkuechen.de

Alles stark reduziert ab Ausstellung,
über 100 Küchen am Lager.
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- 20% bis   - 60%

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen
100 g 0,78
Schweinehüfte
als Braten oder Steak,
auch mariniert
100 g 0,98
Rinderschulter
saftig, zum Braten oder
für die Suppe
100 g 1,28
Hähnchen-Brustfilet
schöner einzelner Zuschnitt
100 g 1,18

Servela / Klöpfer
zum warm oder kalt essen
100 g 0,88
Thüringer Rotwurst
deftig mit Majoran, 
im Natur- oder Kunstdarm
100 g 1,15
Zwiebelmettwurst
der magere würzige Brotaufstrich
100 g 1,05
Putenschinken
mager, auch mit Curry- oder
Paprikawürzung
100 g 1,60

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

immer beliebter

Schweinehals
zart marmoriert – saftig

100 g € 0,99
aus unserem Tannenrauch

Lachsschinken
mager und eiweißreich

100 g € 1,79
AKTION  AKTION  AKTION

Nürnbergerle
zart würzig

100 g € 1,19

Cordonbleuparade
Fleischkäscordon-
bleu, Putencordon-
bleu oder Cordon
bleu vom Schwein

100 g € 1,29
AKTION  AKTION

Geschnetzeltes
vom Schwein

auch als Budapester Pfanne

100 g € 1,09
den mögen alle

Hegau Schinken
mild gesalzen

und geräuchert

100 g € 1,79

AKTION
Putenschnitzel

oder
Putenmedaillons

gerne auch gewürzt
100 g € 1,19

das geht immer
Schwarzwurst

auch als
Chili-Schwarzwurst

100 g € 0,74
natürlich hausgemacht

Kartoffelsalat
täglich frisch

100 g € 0,69

Hirschgulasch FIX und FERTIG gekocht 100 g nur € 1,79
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Am Samstag, 16. Februar ist 
es wieder soweit: die Jugend-
musikschule Singen öffnet 
von 10 – 14 Uhr ihre Türen 
auf der Musikinsel. Gleich 
zum Auftakt präsentieren sich 
die Jüngsten aus dem Ele-
mentarbereich im Walburgis-
Saal auf der Musikinsel. An-
schließend ab 10.30 Uhr 
stellen sich junge Instrumen-
talisten und SängerInnen vor 
und zeigen ihr Können im 
Rahmen eines bunten Konzer-
tes. Von 11.30 bis 13 Uhr kön-
nen interessierte Kinder und 
ihre Eltern Instrumente aus-
probieren und sich von den 
Lehrkräften der Jugendmusik-
schule ausgiebig beraten las-
sen. Für den Elementarbereich 
finden Schnuppergruppen für 
Musikgarten, Früherziehung 
und Grundkurse statt. Für all-
gemeine Auskünfte steht 
während der gesamten Zeit 
das Sekretariat zur Verfü-
gung. Von 13 – 14 Uhr stellen 
sich dann abschließend die 
Bands der Jugendmusikschule 
»Groove Project« und »Big Be-
azz« im Foyer im Pavillon vor. 
Auch für das leibliche Wohl in 
der Walburgis-Cafeteria ist 
gesorgt. Infos: 07731/983641 
oder jugendmusikschule@ 
singen.de.

MUSIKINSELKaum zu glauben, dass das lei-
dige Thema Datenschutz der-
maßen witzig sein kann. Doch 
zwei Dutzend Papptüten, ein 
unnachahmliches Mienenspiel 
und Stehgreifcomedy der Ex-
traklasse – mehr brauchte es 
nicht, damit »Die Zwei Damen« 
dem Publikum beim Narren-
spiegel der Poppele-Zunft in 
der fast vollbesetzten Stadthal-
le eine Lachsalve nach der an-
deren bescherten. Auf Geheiß 
der beiden Datenschützerinnen 
streiften sich dabei die Promi-
nenz des Abends von Landrat 
Frank Hämmerle, Oberbürger-
meister Bernd Häusler bis zu 
Dr. Gerd Springe und Udo 
Klopfer aus Gründen der 
DSGVO die Papptüten übers 
Gesicht. 
Beileibe nicht das einzige High-
light des Abends, bei dem der 
Narrenspiegel gerade im zwei-
ten Teil immer mehr an Fahrt 
aufnahm. Unvergesslich der 
Auftritt der Dramatischen Vier 
als Schönheitschirurgen, die 
neben ihrem A-capella-Gesang 
mit Reimen und schauspieleri-
schem Können brillierten und 
aufzeigten, wie sie den Ge-
meinderat etwa mit einem 
»Schorleglashalter an der Hüf-
te« verschönern und dem OB 
wie seinem Vorvorgänger Haa-
re transplantieren wollen. Star-
gast Klaus Bach als ihr Patient 
hatte schon zuvor mit einer 

Mopedfahrt über die Bühne für 
Aufsehen gesorgt. 
Viele Wirkungstreffer erzielten 
die bestens aufgelegten Fidele 
und Nazi mit ihren Pointen als 
Gemeinderatskandidaten vor 
dem tollen neuen Bühnenbild 
von Gero Hellmuth, das die 
Fahrradstraße in Singen zum 
Thema hat. So fragte das Paar, 
was von ISEK 2030 umgesetzt 
sei – »klar, de OB isch drei Johr 
älter worre«. Die starken Frauen 
im Gemeinderat beschrieben sie 
als »Alphamädchen der CDU«, 
»die Domina der Neuen Linie« 
und die »Mutter Teresa der 
SPD«. 
Fetzig das Finale der Poppel-
Jugend, die die Hohentwielhis-
torie als Medley nutzten. Im 
Gegensatz zum letzten Jahr 

zwar wieder musikalisch richtig 
Klasse, aber mit deutlich weni-
ger Biss gegen die Stadtoberen. 
Auch bei der Büttenrede – cool 
Simon Götz angesichts des hei-
ßen Sommers in der Sonnenlie-
ge – kamen die Stadtoberen um 
OB Häusler recht glimpflich 
weg. So war etwa dem frischen 
Poppele-Frisör-Salon vorbehal-
ten, eine Breitseite gegen die 
Politik abzufeuern. 
Bestens moderiert von Zunft-
meister Stephan Glunk wieder-
holten sich gerade bei den 
Nummern in der ersten Hälfte 
des Narrenspiegels leider die 
aufgeführten Ereignisse des 
Jahres manchmal. So wurden 
das Nichtschlagen der Glocken 
von Herz-Jesu, die Baustellen 
und vieles andere sowohl beim 

Auftritt der Narreneltern, von 
Babsy und Benedikt und dem 
Poppelechor aufgezeigt. Origi-
nell die Passage, wo der Chor 
angesichts der Parkplatzproble-
me in Singen singt, »ich fahr 
gleich mal zu MAC2, in diesem 
neuen Parkhaus ist bestimmt 
was frei.« Komplettiert von 
Tanznummern der Mini-Tanz-
gruppe und Kindertanzgruppe 
sowie der Tanzgruppe Inge 
klang der mehr als unterhaltsa-
me fast vierstündige Abend im 
geselligen Barbetrieb aus.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Datenschützerinnen und Schönheitschirurgen 
Furioser Narrenspiegel dreht nach der Pause auf

Singen

»Braucht Singen wirklich ein 
weiteres Hotel/Boardinghouse 
am Standort Maggistraße? Ich 
kann die Bedenken bezüglich 
eines ruinösen Wettbewerbs im 
Hotelgewerbe in Singen durch-
aus nachvollziehen.
Völlig unklar ist mir jedoch wie 
sich die ohnehin schon ange-
spannte Parksituation in die-
sem Gebiet mit diesem Hotel 
entwickeln wird. Eine Tiefgara-
ge sei geplant, aber auch eine 
hohe Anzahl an überirdischen 
Stellplätzen ist vorgesehen, 
dies wird aus meiner Sicht aber 
nicht ausreichen. Das Hotel soll 
im Herzen des »Dienstleistungs-
areals« entstehen.
In der Belegung der DAS-Ge-
bäude hat sich in den letzten 
Jahren viel getan und viele pu-
blikumsstarke Ämter und Be-
hörden haben sich dort ange-
siedelt: Amtsgericht, Job-Cen-
ter usw. Mit der publikumsstar-
ken Belegung der Büro-Flächen 
sind aber auch viele Arbeits-
plätze in dieses Gebiet gezogen 
und die vorhandenen Parkflä-
chen für Kurzzeit – und Lang-
zeitparker reichen bereits jetzt 
nicht aus. Man kann dieses 
Problem nahezu täglich in der 
Wehrdstraße besichtigen. Spä-
testens mit der Planung dieses 
Hotels wird klar: das ehemals 
vorgesehene Parkhaus (und auf 
dem Park-Leitsystem der Stadt 
Singen schon verewigte) He-
gau-Tower muss kommen. Ein 
Dienstleistungsareal kann nur 
mit ausreichenden Parkflächen 
funktionieren.«

Susanne Sargk, Singen 

Leserbriefe geben die Meinung 
des Einsenders und nicht der 
Redaktion wieder. Die Redakti-
on behält sich Kürzungen des 
Leserbriefs vor.

Areal braucht 
Parkflächen

Die Wählervereinigung „Singen 
– ökologisch und sozial“ und 
Die Linke Konstanz laden ihre 
Anhänger*innen am Mittwoch, 
13. Februar, 19.30 Uhr zu einer 
Versammlung in den Neben-
raum des Restaurants La Pasta 
in Singen ein, bei der ein Lis-
tenvorschlag für die Gemeinde-
ratswahl am 26. Mai gewählt 
und Grundrisse eines Wahlpro-
grams diskutiert werden sollen. 
Ziel der Initiative ist der Einzug 
in den Singener Gemeinderat, 
um damit in der Stadt am Ho-
hentwiel soziale und ökologi-
sche Akzente in der Kommu-
nalpolitik zu setzen. Der Pro-
grammvorschlag umfasst die 
Forderung nach einem ver-
stärkten öffentlichen Woh-
nungsbau sowie den Vorschlag 
für eine Anhebung der Gewer-
besteuerhebesätze. 

redaktion@wochenblatt

SÖS-Liste will
in Gemeinderat

Singen

Mehr zum 
 Thema unter:
wochenblatt.net
/singen

Leserbrief

Singen

Die Dramatischen Vier als Schönheitschirurgen und ihr Patient Klaus Bach waren ein Highlight des 
Narrenspiegels der Poppele-Zunft. swb-Bild: stm

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

 Die Höhe der notwendigen Kre-
ditaufnahme – nach Umvertei-
lung und Verschiebung beträgt 
sie, laut einstimmig verab-
schiedeten Haushaltsplan der 
Stadt Singen, für 2019 stolze 
17,7 Millionen Euro und für 
das Haushaltsjahr 2020 dann 
noch einmal 8,1 Millionen 
Euro, erschreckte die Fraktio-
nen zunächst bei der nichtöf-
fentlichen Aussprache, wie 
Oberbürgermeister Bernd Häus-
ler erinnerte. Doch bei den tra-
ditionellen Haushaltsreden der 
Fraktionen klang alles nicht 
mehr ganz 
so drama-
tisch, auch 
wenn die 
Unterschiede 
deutlicher 
akzentuiert 
wurden als 
etwa in den vergangenen Jah-
ren. Grund hierfür ist die Zu-
sammenarbeit, um einen trotz 
schwierigem Haushaltsjahr für 
das Regierungspräsidium ge-
nehmigungsfähigen Haushalt 
aufzustellen. 
Veronika Netzhammer (CDU), 
die noch im Verwaltungs- und 
Finanzausschuss die Genehmi-
gung in Frage gestellt hatte, 
lobte die Entwicklungsmög-
lichkeiten Singens, die mit den 
Geldern für Grundstücksauf-
käufe möglich seien. Im Zuge 

der Digitalisierung der Stadt-
verwaltung wünscht sie sich ei-
ne Entspannung beim Personal. 
Laut Regina Brütsch (SPD) 
müsse man sich fragen, was ist 
finanziell und durch die Ver-
waltung leistbar. Die 200.000 
Euro für die Sanierung der 
Scheffelhalle seien hoffentlich 
ein Auftakt. Für die SPD sei das 
Baugebiet Schnaidholz ideal 
für Erbpachtrecht. Die Ver-
pflichtungserklärungen sind 
für Dr. Hubertus Both (Freie 
Wähler) eine Hypothek für den 
neuen Gemeinderat. Er kriti-

siert überdies 
die voreilig 
getroffenen 
Kostenein-
sparungen. 
Marion Cza-
jor (Neue) 
mahnte an, 

in Zukunft sorgsamer mit den 
Geldern umzugehen. Eberhard 
Röhm (Grüne) kritisierte, dass 
die Stadt viele Aufgaben schul-
tere, auch die »Luxussanierung 
Hegaustraße« und Kreuzen-
steinplatz seien unnötig. Kirs-
ten Brößke verteidigte die »In-
vestitionen in die Zukunft«. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Die kompletten Haushaltsre-
den sind in Singen Kommunal 
nachzulesen.

Diskussion um Kreditlast
Haushaltsreden der Fraktionen

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

sparkasse-hebo.de

Meins 
ist einfach.

Weil Sparkasse und LBS helfen, Ihre  

-
 

 
 

LBS-Baugeld mit Zinssicherheit
1,15 %
fester Sollzins

1,74 %
effektiver Jahreszins

*

Individuelle Trauerfeiern –
                   Wir beraten Sie. c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Rielasingen
KATH. BILDUNGSWERK
 RIELASINGEN-WORBLINGEN-
ARLEN
Wirbelsäulengymnastik Gruppe 
1 ab Do., 14.2., 17.30-18.30 
Uhr; Gruppe 2 18.30-19.30 Uhr 
in der Unterkirche Rielasingen. 
Anm. 0176/23135974.

NV RATTLINGER 
BURG ROSENEGG
Närrische Ordenssitzung, Di., 
26.2., 20 Uhr im Hotel Krone, 
Rielasingen.

SCHWARZWALDVEREIN 
(MITTWOCHSGRUPPE)
Wanderung bei Hegne, Mi., 
13.2., Treffpunkt: 13.30 Uhr 
Bahnhof Rielasingen. Info: 
07731/1469833.

TV RIELASINGEN
Jahreshauptversammlung, Do., 
21.2., 19 Uhr, im Hotel Krone 
mit Neuwahlen und Ehrungen.

Singen
ALPENVEREIN
Monatsversammlung, Do., 
14.2., 19 Uhr im Siedlerheim, 
Worblinger Str. 67, Singen.

DRK
Aus- bzw. Fortbildung der Sa-

nitätsbereitschaft, Di., 19.2., 20 
Uhr im DRK-Heim, Hauptstr. 
29, Singen.

Fit bleiben mit Yoga, mitt-
wochs von 18.15-19.15 Uhr in 
der Aula der Schillerschule, 
Malvenweg 16, Singen. Anm. 
07731/65700 oder 63157.

Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik, Osteoporosegymnastik, 
Yoga-Kurs. Neu: Yoga-Kurs, 
18.15-19.15 Uhr, Schillerschule 
(Aula), Malvenweg, Singen.

BRIEFMARKEN- UND 
MÜNZENSAMMLERVEREIN
Briefmarkentausch und Infor-
mationsgespräche, So., 17.2., 
9.30-11.30 Uhr im Restaurant 
Magricos. Infos: www.briefmar
kenverein-singen.de.

FREIE WÄHLER
Jahreshauptversammlung, Do., 
14.2., 19 Uhr in der Zunft-
scheuer der Poppele-Zunft, 
Lindenstr. 13a, Singen; u. a. 
stehen Wahen an.

HOSPIZVEREIN SINGEN UND 
HEGAU
Neuer Qualifizierungskurs von 
März bis Juli. Beginn des Wo-
chenendblocks am 22./23.3. In-
fo: 07731/31138 oder kon-
takt@hospizverein-singen.org.

JOHANNITER-UNFALL-HILFE
Ausbildung Betreuungshelferin 
Kurse: 27.2, 6.3., 13.3., 20.3., 
30.3., 3.4., jeweils 18.30 – 
21.30 Uhr, samstags von 9 – 16 
Uhr. 
Anmeldung bei Johanniter-Un-
fall-Hilfe, Zelglestr. 6, Singen, 
07731/99830, erich.scheu@jo-
hanniter.de.

NATURFREUNDE
Schneeschuhtour, Sa., 16.2., 
Abfahrt: 9 Uhr Waldeckhalle, 
es werden Fahrgemeinschaften 
gebildet. Anmeldung und In-
fos: Hpstorz@gmx.de.

SCHNUPFVEREIN
Nächster Hock, Fr., 15.2., 19 
Uhr im Gasthaus Gartenstadt, 
Singen.

SCHWARZWALDVEREIN
Wanderführer-Ausbildung, Sa./
So., 23./24.2. im Impulshaus 
Engen. Anmeldung unter Tel: 
07731/42395.

Filmmittag für Kids, die Süd-
stadtgemeinde veranstaltet 
diesen ab acht Jahren am Fr., 
15.2., 15 – 17.30 Uhr im ICF 
Singen, Rielasinger Str. 138.

Altenhilfeberatung in Riela-
singen-Worblingen, Mo., 
18.2., 15 – 16 Uhr, Rathaus 
Rielasingen-Worblingen, 
Raum 17, UG (bei Bedarf bis 
16.30 Uhr und Hausbesuche). 
Terminvereinbarung unter Tel. 
07531/800-2626.

Erlebnistanz für Tanzfreudige 
ab 50, dienstags 16 – 17.30 
Uhr, Singen-Bohlingen, Weih-
bischof-Gnädinger-Haus. Info: 
07731/917137 (Lioba Kübler).

Stadtseniorenrat Singen: »Be-
ratungstermin«: immer don-
nerstags, 9 - 12 Uhr, Beratung 
zu Vorsorgemappe und Patien-
tenverfügung, Hilfe bei All-
tags-, Smartphone- sowie 
Computerproblemen. »Offener 
Seniorentreff«: immer mon-

tags, 10 - 12 Uhr, Kennenler-
nen, Reden, Spielen. 

Seniorentreff Herz Jesu / St. 
Peter und Paul: 23.2., 14 Uhr 
»Fasnacht« mit der Frauenge-
meinschaft - närrisches Pro-
gramm, Gemeindesaal St. An-
na; Fahrdienst Tel. 41416, R. 
Kneer.

»Computeria 50+«: immer 
dienstags und mittwochs, 14 - 
17 Uhr, Beratung zu 
Smartphone, Laptop und Tari-
fen (evtl. eigenes Gerät mit-
bringen), www.computeria- 
singen.de. 
Veranstaltungsort jeweils Au-
gust-Ruf-Str. 13 (Marktpassa-
ge), in den Räumen des Stadtse-
niorenrates. Informationen un-
ter Tel. 07731/1439996, www.
stadtseniorenrat-singen.de. 

Wohngeldbehörde, Rentenan-
tragsstelle sowie Ausgabe So-
zialpässe im DAS 2 am Mi., 
20.2., 8.30 - 12 Uhr geschlos-

sen. Sprechzeiten an diesem 
Tag nur 14 - 17 Uhr.
Postsenioren Singen: Do., 
21.2., 14.30 Uhr Treff im Sied-
lerheim, Worblinger Str. 67, 
Singen, zum Lichtbildervor-
trag, Thema: »Australien«.

AWO-Clubprogramm vom 
14.-20.2. für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do., 10 
– 12 Uhr Beschäftigungsange-
bot; 13 – 14.30 Uhr gemeinsa-
mes Kaffeetrinken; 15 – 16 
Uhr Kreativ-Angebot. Fr., 9.30 
Uhr Frühstück (Anmeldung er-
forderlich). Mo., 10 Uhr ge-
meinsames Kochen (Anm. 
erf.); 13 – 14 Uhr Englisch. Di., 
10 – 12 Uhr Beschäftigungsan-
gebot; 13 – 15 Uhr Frauen-
gruppe; 13.30 – 14.30 Uhr Ge-
dächtnistraining Gr. 1. Mi., 
Beschäftigungsangebot ent-
fällt! 14 – 15 Uhr Gedächtnis-
training Gr. 2; 14 – 18 Uhr 
Therme Überlingen (Anm. 
erf.). Veranstaltungsort: Tages-
stätte für psychisch Kranke. 

Weitere Informationen unter 
Tel. 07731/9580-47.
Neuer PEKiP-Kurs bei der 
AWO-Elternschule ab Mo., 
18.2., 14.30 Uhr im Familien-
haus Taka-Tuka-Land, 
Schlachthausstr. 32 in Singen; 
geeignet für Kinder, die bei 
Kursbeginn ca. 8 Wochen alt 
sind. 10 Treffen, davon 1 - 2 
Elternabende. Anmeldung: 
07731/958081, elternschule-
verwaltung@awo-konstanz.de, 
www.elternschule.awo- 
konstanz.de.

Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Be-
gegnungsstätte, Feldbergstr. 
46, So., 17.2., von 14.30-16.30 
Uhr geöffnet. Der Erlös von 
Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen geht an die »Singener 
Gastmahlgruppe«.

Seniorenstammtisch Hölzle-
König, 20.2., 17 Uhr im »Roten 
Rettich«, Friedinger Str. 34, 
Singen. 

Termine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 16./17.2.2019:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst, parallel Kindergottes-
dienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 9 Uhr Gottesdienst Ev. Al-
tenheim »Haus am Hohen-
twiel«, 10.15 Uhr Konfirman-
den-Gottesdienst. 
Lutherkirche: So. 10 Uhr Got-
tesdienst in der Pauluskirche.
Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Konfirmanden-Gottes-
dienst und Kindergottesdienst 
in der Pauluskirche.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-

dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
»Langenstein«: 11 Uhr Gottes-
dienst.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 16./17.2.2019:
»Singen«: 
St. Elisabeth: So.,10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
Herz-Jesu: So., 9 Uhr Eucharis-

tiefeier. Portugiesische Ge-
meinde in Herz-Jesu: So., 
11.30 Uhr Eucharistiefeier.
 St. Josef: Sa., 18 Uhr Eucharis-
tiefeier.
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
 Liebfrauen: Sa., 18 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
St. Peter und Paul: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Russisch-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde Engen«: So., 10 Uhr 
Göttliche Liturgie.
»ICF Singen«: So., 17 Uhr Cele-
bration.

Kirchen

Vereine

»Singen ist in, Gesangsvereine 
sind out« stand vor der Jahres-
hauptversammlung des Sän-
gervereins Rosenegg in der Ta-
geszeitung. So hielt Lothar 
Reckziegel, der im Namen der 
Gemeinde der Einladung ge-
folgt war, eine flammende Rede 
für das Singen und für die Ver-
eine. Selbst im Männergesangs-
verein Singen aktiv, kennt 
Reckziegel die Nöte um die sin-
kenden Mitgliederzahlen, vor-
nehmlich bei den Männerge-
sangsvereinen. Deshalb zeigte 
er sich sehr angetan von der 
Idee »Projektchor«, die Chorlei-
ter Eberhard Graf auf der Jah-
reshauptversammlung vorstell-
te. »Zur Unterstützung des 
Chors bei unserem Konzert 
»Musikalische Zeitreise durch 
das Jahrhundert« laden wir in-
teressierte und sangesfreudige 
Männer und Frauen ein, uns 
projektmäßig bis zum Auftritt 
am 27. Oktober zu unterstüt-
zen.« Die Jahreshauptversamm-
lung fand in einer fröhlichen 
Atmosphäre statt. Vor allem der 
humorige Jahresrückblick der 
Schriftführerin in spaßiger 
Versform trug zur Erheiterung 

der Mitglieder und Gäste bei. 
Natürlich standen auch die für 
eine Jahreshauptversammlung 
üblichen Regularien auf dem 
Programm. In diesem Jahr ging 
es dabei vor allem um eine Sat-
zungsänderung. Während bis-
her das Vorstandsteam aus fünf 
Mitgliedern bestand, ist die An-
zahl jetzt variabel zwischen 
zwei bis fünf Personen mög-
lich. So ist nach Ausscheiden 
des Vorstandsmitglieds Juditha 
Storz, die aber für die Pressear-
beit und als Schriftführerin 
dem Sängerverein weiterhin 
zur Verfügung steht, kein Er-

satz notwendig. Alice Prekadi-
naj, die die Geschicke des Cho-
res bereits zwei Jahre erfolg-
reich mitgetragen und beein-
flusst hat, wurde für zwei Jahre 
im Amt bestätigt.
Wer Spaß am Singen und/oder 
dem Projektchor hat, kann 
mittwochs einmal im Vereins-
lokal »Krone« in der Hauptstra-
ße in Rielasingen vorbeischau-
en. Die Proben des gemischten 
Chors »4Voices« beginnen um 
18.45 Uhr, die des Männerchors 
im Anschluss um 20.10 Uhr. 
Kontakt über a.prekadinaj@ 
hotmail.de.

Gesangsvereine sind noch »in«
Projektchor bei Jahreshauptversammlung vorgestellt

Bei der Jahreshauptversammlung des Sängervereins Rosenegg wur-
de der Projektchor vorgestellt. swb-Bild: Verein

Rielasingen-Worblingen

Steißlingen

Eine musikalische Reise wird bei 
der 19. Matinee mit Josef Wei-
mert und Christoph Link am  
Sonntag, 17. Februar, 11 Uhr im 
Foyer des Rathaus-Neubaus ge-
boten. Gestartet wird im 13. 
Jahrhundert in Frankreich mit 
einem Tanz für Harfe. Weiter 
geht die Reise nach England. 
Gordon Jacob stellt hier die Brat-
sche mit allen Klangschichten 
vor. Weiter geht die Reise nach 
Russland, Japan und Amerika.

 redaktion@wochenblatt.net

Matinee im 
Rathausfoyer

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

16./17.02.2019
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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 Am kommenden Montag, 18. 
Februar, um 15.30 Uhr spielen 
die Erzieherinnen des Wal-
dorfkindergartens in der 
Stadtbibliothek Engen das be-
zaubernde Puppenspiel »Ma-
schenka und der Bär« nach ei-
nem russischen Volksmär-
chen. 
Das Puppenspiel ist besonders 
für Kinder ab drei Jahren ge-
eignet und dauert etwa 20 Mi-
nuten. 
Im Anschluss ist es bis 16.30 
Uhr möglich, in der Bibliothek 
gemütlich zu stöbern und Me-
dien auszuleihen.

redaktion@wochenblatt.net

»Maschenka 
und der Bär« 

Das traditionelle Biber-
schwanzgeflüster der Bietin-
ger Narrenzunft findet auch 
dieses Jahr an zwei Abenden 
in der Festhalle in Bietingen 
statt. 
Am 22. und 23. Februar kön-
nen sich alle närrischen Gäste 
jeweils um 19.30 Uhr auf ein 
spannendes Programm freuen. 
Zudem wird der Biberschwanz 
am Bande durch das Narren-
gericht verliehen. 
Karten im Vorverkauf gibt es 
am Montag, 18. Februar, von 
17 bis 18 Uhr im Glasbau der 
Schule. 

redaktion@wochenblatt.net

NZ Biber-
schwanz flüstert

Um die Wildbienen nachhaltig 
zu fördern, baut das Freiwilli-
gen-Team des BUND Natur-
schutzzentrums Westlicher He-
gau Nisthilfen, welche im 
Frühling in den BUND Bioto-
pen angebracht werden kön-
nen. Das Team freut sich auf 
alle interessierten Mädchen 
und Jungen im Alter von 10 
bis 15 Jahren, die vorbeischau-
en wollen. 
Das Treffen ist am Freitag, 15. 
Februar, um 16 Uhr im BUND 
Naturschutzzentrum in der Er-
win-Dietrich-Straße 3. Infos 
unter 07731/977103 oder frei-
willige.nsz.hegau@bund.net. 

Nisthilfen für 
Wildbienen

Mühlhausen-Ehingen

 Zunftmeister Bernhard Sten-
gele durfte sich am vergange-
nen Samstag bei seiner Begrü-
ßungsrede zum 21. Narren-
spiegel der Mühlhauser Käfer-
sieder auf besondere Gäste 
freuen. In der bis auf den letz-
ten Platz gefüllten Mägde-
berghalle in Mühlhausen-
Ehingen übernahmen das Mil-
lionärsehepaar Carmen und 
Robert Geiss (Markus Bohl 
und Bernd Schamberger) die 
Moderation. In ihrer bekann-
ten lässigen Art führten sie 
durch das knapp fünfstündige 
bombastische Programm. 
Bereits bei der Anmoderation 
der Beiden lagen die Zuschau-
er vor Lachen unter den Ti-
schen, denn Carmen musste 
als »Botoxpuppe« ordentlich 
einstecken. In einer perfekten 
Performance zeigte die Tanz-
gruppe »Unlimited Singen« bei 
Pop, Rock und Rap, wie man 
ordentlich einheizt. 
Nach diesem starken Einstieg 
brachten die Jungnarren in 
ihrem komödiantisch gelun-
genen Sketch das Publikum 
auf Hochtouren. Die Wunsch-
zettel des Weihnachtsbaums 
offenbarten so manchen ge-
heimen Wunsch der Lokalpro-
minenz. 
Den Narrenspiegel hielten die 
Käfergruppe allen Kinobesu-
chern in ihrem grandios ge-

spielten Pantomimenstück »Im 
Kino« vor. Dem lauten Geläch-
ter aus dem Saal zufolge hat 
sich wohl so mancher Kino-
gänger wiedererkannt. 
»Wieder sind wir mal allein – 
bei unseren Männern ist das 
kein Grund, traurig zu sein«, 
sangen schließlich voller In-
brunst die »Schwarzen Wit-
wen« und drohten unter voller 
Beanspruchung der Lachmus-
keln des Publikums so man-
chen Männern mit Wurstsalat 
mit Zyankali. 
Die actionreiche Promishow 
»Let‘s Dance 2019« bildete mit 
den Juroren González, Mabuse 
und Llambi einen absoluten 
Gelächterhöhepunkt vor der 
Pause. Die Gruppe zeigte  
actionreiche Tänze und Über-
raschungen, als zum Beispiel 
Cindy aus Marzahn beim Tanz 
mit Otto kurzerhand mit dem 
Hallenkran einen Höhenflug 
erhielt. Durch die Juroren wa-
ren die Lacher garantiert. »Gut, 
dass der Kran mit Fischer-
Schwerlastankern befestigt 
ist«, meinte trocken Llambi zu 
diesem Höllenspektakel. 
Die Tanzgruppe »Dynamite« 
aus Überlingen a.R. benötigte 
nach der Pause mit ihrer per-
fekten Choreografie nur ein 
paar Sekunden, bis sich die 
Stimmung wieder auf dem 
Hochpunkt befand. Köstlich 

komisch zeigte sich der von 
den anderen Organen ge-
mobbte Dickdarm, der dem 
Chaos der Organe Einhalt ge-
bot. Als hässlich verschrien 
setzte er sich ins richtige Licht, 
als er aufs Örtchen ging, um 
endlich zur Erleichterung aller 
eine »Rakete« zu zünden.
Alle Lachmuskeln beanspruch-
te schließlich auch noch das 
neue Sicherheitskonzept am 
Bahnhof. 
Unfassbar gruselige Stimmung 
erzeugten die beiden Vampire 
bei ihrem Dorftratsch, bei dem 
wirklich keiner verschont 
blieb. Sie brachten Youtube-
Videos der örtlichen Gastrono-
miewirte und wunderten sich 
über »Zugezogene«, die »komi-
sche Lüüt« seien, wobei sich 
die Frage stellte, ob dann alle 
Ehinger »Zugezogene« seien. 
Das legendäre Männerballett 
durfte schließlich gar nicht erst 
von der Bühne und musste in 
der Zugabe nochmals ran.
Perfekt abgerundet wurde der 
Abend traditionell durch ab-
wechslungsreiche Musik des 
MV Mühlhausen.

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net

Cindys Höhenflug durch die Halle
Käfersieder begeistern beim 21. Narrenspiegel

Die Lachmuskeln des närrischen Publikums wurden beim 21. Narrenspiegel der Mühlhauser Käfersie-
der wieder kräftig strapaziert. swb-Bild: uj

Gottmadingen Bietingen Engen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Rielasingen-Worblingen

Am Freitag, 15. Februar, findet 
am Hegau-Gymnasium von 14 
bis 17 Uhr der diesjährige »Tag 
der offenen Tür« statt. Alle In-
teressierten sind herzlich einge-
laden, das Hegau-Gymnasium 
kennenzulernen. Die Schule in-
formiert und berät während des 
Nachmittags an Infoständen, in 
Klassenzimmern und Fachräu-
men. Außerdem findet für alle 
Viertklässler unter dem Motto 
»Entdeckungsreise durchs 
Schulhaus« um 14 Uhr und um 
15 Uhr eine spannende Schul-
hausrallye statt. Darüber hi-
naus gibt es weitere Mitmach-
angebote, Informationen von 
Eltern für Eltern und für das 
leibliche Wohl ist selbstver-
ständlich ebenfalls gesorgt.

redaktion@wochenblatt.net

Tag der offenen 
Tür im »Hegau«

Singen

Singen

Am Freitag, 22. Februar, findet 
von 16 bis 19 Uhr der diesjähri-
ge Tag der offenen Tür an der 
Ekkehard-Realschule (ERS) 
statt. Eingeladen sind alle, die 
die Schule von innen erleben 
wollen. An diesem Nachmittag 
gibt es ein vielfältiges Pro-
gramm. So haben die Besucher 
die Möglichkeit, sich über das 
Schulleben, einzelne Fächer 
und Projekte zu informieren, 
sich aktiv an den Mitmachan-
geboten, in Sporthalle, Schul-
küche und weiteren Fachräu-
men zu betätigen sowie sich 
von einzelnen Programmpunk-
ten unterhalten zu lassen.

redaktion@wochenblatt.net

ERS 
lädt ein 

Der Narrenverein Katzdorf Ar-
len lädt seine Ehrenmitglieder, 
Mitglieder, Freunde und Förde-
rer ganz herzlich zur diesjähri-
gen Ordenssitzung am Don-
nerstag, 21. Februar, um 19.30 
Uhr in die Arlener Gems ein. 
Für den närrischen Dorfabend 
in Katzdorf Arlen können Kar-
ten direkt bei Manu Kuppel, 
Zelglestr. 8 in Arlen, Tel. 25517 
bestellt und bezogen werden.

redaktion@wochenblatt.net

Katzdorfer 
Ordenssitzung 

Arlen

Der SPD Ortsverein Rielasingen-
Worbllingen lädt alle Mitglieder 
und interessierten Bürger zur 
Nominierungsversammlung für 
die Wahl der Kandidaten zur 
Gemeinderatswahl und zur 
Kreistagswahl ein. Die Veran-
staltung findet am Montag, 18. 
Februar, um 19.30 Uhr in die 
Gaststätte »Hardgarten« statt.

 redaktion@wochenblatt.net

SPD nominiert
ihre Kandidaten

Rielasingen
 Am Dienstag wurde in der Ver-
waltungsstelle Bohlingen ein 
DHL Postpoint eingerichtet. 
Dies hatte Ortsvorsteher Stefan 
Dunaiski beim Neujahrsemp-
fang bereits angekündigt.
Zu den Öffnungszeiten der Ver-
waltungsstelle werden ver-
schiedene postalische Basisleis-
tungen angeboten. Diese sind 
sowohl für die Verwaltungsstel-
le als auch den Postpoint Mon-
tag 13 – 16 Uhr, Dienstag 14 – 
17 Uhr, Mittwoch 8 – 13 Uhr 
und 14 – 18 Uhr, Donnerstag 
14 – 17 Uhr und Freitag 8 – 13 

Uhr. Am Samstag von 9 – 11 
Uhr hat nur der Postpoint ge-
öffnet. Ab dem 20. Februar ste-
hen Paket- und Briefsendungen 
an Bohlinger Bürger, die nicht 
durch den Postboten ausgelie-
fert werden konnten, im Post-
point Bohlingen zur Abholung 
bereit. Hierzu werden die be-
kannten Öffnungszeiten etwas 
angepasst. Montag bis Freitag 
bedienen Sigrid Weissmann 
oder Christiane Sauer die Kun-
den, am Samstag steht Lisa 
Klaiber bereit.

redaktion@wochenblatt.net

Postpoint in der 
Verwaltungsstelle

Singen-Bohlingen

Mit Kernvorstand in 
erfolgreiche Zukunft

 Der FC Rielasingen-Arlen klopft 
an die Tür zur Oberliga und will 
sich deshalb für eine erfolgrei-
che Zukunft neu aufstellen. 
Souverän wurde auf der Jahres-
hauptversammlung am Mitt-
woch im Vereinsheim hierfür 
ein Kernvorstand, bestehend 
aus Sportvorstand Oliver Hen-
nemann, Finanzvorstand An-
dreas Dietrich und Marketing-
vorstand Oliver Ley, einstimmig 
installiert und der ehemalige 1. 
Vorsitzende Peter Dreide zum 
Präsidenten gewählt. 
Der Wunsch von Dreide, der in 
seiner zwölfjährigen Amtszeit 
den Provinzverein von der 
Kreisliga bis in die Verbandsli-
ga, ja sogar zum DFB-Pokal-
spiel gegen Borussia Dortmund 
geführt hat, in seiner Ab-

schiedsrede nach einem oberli-
gatauglichen Stadion für Wett-
bewerbsgleichheit verwies Bür-
germeister Ralf Baumert in die 
Zukunft. Die Gemeinde wolle 
am Kunstrasenplatz zügig zwei 
Container als Toilettenanlage 
und Umkleide installieren, so 
der Rathauschef, der betonte, 
dass es keinen Sinn mache, 
weiteres Geld in das Vereins-
heim zu investieren. Eine Tribü-
ne sei Sache des Vereins, stellte 
Baumert klar, der zwar das 
Wort Stadionneubau in den 
Mund nahm, aber dies nicht 
weiter konkretisierte. Er wies 

auf die Kosten für den Kunstra-
senplatz von 400.000 Euro und 
den Rasenplatz für den SV 
Worblingen von 650.000 Euro.
Durch die beschlossene Sat-
zungsänderung kann der Verein 
in Zukunft mit einem straffen 
Kernvorstand operieren. Im Be-
darfsfall können die drei an der 
Spitze sich Fachvorstände hin-
zuberufen. Laut der neuen Sat-
zung kann dies bis zu sechs 
Vertreter umfassen. Der lang-
jährige Vorsitzende und »Er-
folgsmacher« Peter Dreide soll 
als Präsident zusätzlich als »Im-
pulsgeber« fungieren. 
Seinen Abschied nach vielen 
Jahren als Kassier konnte nun 
Werner Landsperger nehmen. 
Ehrungen und Verabschiedun-
gen werden beim Festakt am 

Samstag, 21. Dezember, vorge-
nommen. Denn der Verein feiert 
in diesem Jahr gleich drei Jubi-
läen. 100 Jahre FC Rielasingen 
– 60 Jahre Fritz-Guth-Turnier – 
20 Jahre Fusion. 
Da die Einnahmen des DFB-Po-
kalspiels erst nächstes Jahr in 
die Finanzen Eingang finden 
werden, schrieb der Verein bei 
Spielergehältern von 310.000 
Euro, trotz Sponsorengeldern 
von 252.000 Euro ein sattes Mi-
nus von 170.000 Euro, die über 
Kredite finanziert seien.

Stefan Mohr
mohrlwochenblatt.net

Der am Mittwochabend neu definierte und gewählte Kernvorstand 
des 1. FC Rielasingen-Arlen mit (v.r.) Präsident Peter Dreide, Sport-
vorstand Oliver Hennemann, Finanzvorstand Andreas Dietrich und 
Marketingvorstand Oliver Ley. swb-Bild: stm
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EIN GANZES DORF IM NARRENFIEBER
D ie Rehbock-Zunft gehört zu den

Gründungsmitgliedern der
Hegau-Bodensee-Narrenvereinigung,
und der Geburtsort dieser Vereini-
gung war sogar in diesem Narren-
nest gewesen im Gasthaus »Moh-
ren«. Die Narrenvereinigung Hegau-
Bodensee kann dieses Jahr am 19.
April ihren 60. Geburtstag feiern,
klar das dies in Volkertshausen ge-
schieht und in ein Narren-Freund-
schaftstreffen eingebettet wird, das
am kommenden Wochenende vom
15. bis 17. Februar in der Gemeinde
gefeiert wird, denn die »Rehböcke«
feiern zugleich mit dem 111. Ge-
burtstag der Zunft auch ein närri-
sches Jubiläum. Die Schirmherr-
schaft für die Narrentage hat kein ge-
ringerer als der Bundestagsabgeord-

nete Andreas Jung übernommen,
freilich in der großen Hoffnung, das
an diesen Tagen keine Schirme ge-
braucht werden.
Schon lange laufen die Vorbereitun-
gen bei den »Rehböcken« für die
Narrentage und der ganze Verein
wird hier unter der Federführung von
Zunftmeister Jendo Mirthes gefor-
dert. Denn Volkertshausen wird hier
zum richtigen Narrennest. Insge-
samt 19 Besenwirtschaften werden
am kommenden Wochenende rund
um die drei geplanten Umzüge die
Gäste bewirten. Dazu wird ein riesi-
ges Festzelt aufgestellt, wo dann
auch im Warmen gefeiert werden
kann. Volkertshausen selbst putzt

sich richtig närrisch auf, denn mit
den Narrentagen ist auch ein Deko-
rationswettbewerb verbunden. Und
sogar ein eigenes Narrenbier gibt es
an den Festtagen dank einer Koope-
ration mit der Hirsch-Brauerei.
Der Zustrom wird gewaltig sein, kün-
digt Mirthes gegenüber dem WO-
CHENBLATT an. An den drei Tagen
werden weit über 8.000 Hästräger
und Musiker für die Umzüge erwar-
tet, allein das sind schon mal fast
drei Mal so viele Narren, wie das när-
rische Rehbock-Dorf Einwohner hat.
Damit die vielen Gäste gut ankom-
men können, sind rund um die Nar-
renhochburg Parkplätze ausgewie-
sen.

Auftakt ist am Freitag, 15. Februar,
19 Uhr, mit dem ersten Nachtum-
zug, bei dem die Hexengruppen und
andere Ungeheuerlichkeiten ihren
Auftritt bekommen. 35 Zünfte haben
sich hierfür angesagt und dürften für
ein schaurig schönes Bild sorgen.
Nach dem Umzug ist »Schnurren«
angesagt, im Partyzelt wird DJ Mike
für eine volle Tanzfläche sorgen.

HISTORISCHE 
AUFTRITTE

Am Samstag, 16. Februar, steht ab
11 Uhr erst mal ein Altnarrentreffen
für alle ab 60 im Festzelt auf dem
Programm. Ab 13.11 Uhr folgt das
Aufstellen des Jubiläums-Narren-
baums bei der Radsporthalle gegen-
über dem Rathaus. Nach dem
Festbankett zum Jubiläum der Nar-
renvereinigung im Festzelt (für gela-
dene Gäste) wird es dann ab 20 Uhr
besonders spannend. Denn dann
treten die Gründerzünfte der Narren-
vereinigung auf im zweiten Nachtum-
zug: 24 Zünfte haben sich
angekündigt, sie sind aufgefordert in
den historischen Häsern zu kom-
men, also aus der Zeit vor 60 Jah-
ren!

RIESENUMZUG AM
SONNTAG
Der Haupttag ist natürlich der Sonn-
tag, 17. Februar: Die Narren feiern
ihre Messe ab 9.30 Uhr in der Kir-
che St. Verena. Gleichzeitig mit dem
Zunftmeisterempfang in der »Alten
Kirche« wird der Frühschoppen im
Festzelt mit dem Musikverein eröff-
net, denn viele Narren reisen schon
recht früh zum Umzug an um sich
schon mal warmzulaufen für den
großen Auftritt. Der riesige Festum-
zug, für den sich alleine 5.700 Häs-
träger von 59 Narrenvereinen aus
der näheren und weiteren Region an-
gekündigt haben welche alleine
schon mal mit 96 Bussen anreisen
werden, setzt sich um 13.30 Uhr im
Aufstellungsgebiet an der Mühlhau-
ser Straße in Bewegung. Dabei sein
werden übrigens auch Narren aus
der Partnerstadt Schönau-Berzdorf,
kündigt Jendo Mirthes an. Und auch

nach dem Umzug ist das Treffen
noch lange nicht vorbei. Im Festzelt
wie an den Besenwirtschaften dürfte
es noch eine ganze Weile rund
gehen, ist sich Jendo Mirthes sicher.

SONDERFAHRPLAN
DER SBG

Für die drei Tage des Narrentreffens
gibt es einen Sonderfahrplan der
Südbadenbus nach und von Vol-
kertshausen ab Singen (Haltestelle
Maggi am Bahnhof), der die Singe-
ner Stadtteile, Mühlhausen, Aach, Ei-
geltingen, Orsingen-Nenzingen und
Stockach bedient. Für alle, die hier
aufs Auto verzichten möchten. Den
Plan gibt es auf der Narren-
treffen-Homepage http://narren-
tage2019.de (Downloads) und an
den jeweiligen Haltestellen.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.netPromilletest

Die Rehböcke beim letzten großen Narrentreffen im Dorf, das 2008 zum
100. Geburtstag der Zunft veranstaltet wurde. swb-Bild: of

Volkertshausen ist mit seiner »Rehbockzunft« einer der Begründer der Narrenvereinigung Hegau Bodensee. Zu ihrem 111. Geburtstag richten sie am kommenden Wochenende die Narrentage der Narrenvereinigung aus. swb-Bild: Verein
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